
Anlage XII.

Haushaltsplan über die Verwaltung
des Landarmenwesens.

Haushaltsplan
über die

Verwaltung des Kndarmemvesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 öis 31. März 1910.
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Titel.

I.

>!,

Ginnahme.

m.

i,
n.

m.

Ginnahmeaus Eistattungen von Pflege- und Prozeßkosten .
Summe für sich.

Zuschußaus Provinzialmitteln und zwar:
l>,. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze, betreffenddie

Ueberweisungweiterer Dotationsrenten, vom 2. Juni
1902 zur Erleichterung eigenerArmen¬
lasten (§ 5,i)-^ ....... 130 500 Mk.

d. aus derselbenDotationsrente nach § 1
des Reglements für die Verteilung der
gemäß § 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und Gemeindenzu verteilendenStaats-
rentenzu Unterstützungen für Zweckedes
Armenwesens......... 129 565 „

«. aus Provinzialabgaben...... 1495100 „
Summe für sich.

Nebenfondsfür IrrenzweckezugunstenBeigischerGemeinden
des RegierungsbezirksCöln ..........

Summe für sich.

Betrag
für das

Vechmmgs-
jcchr
1909.

73 406

1 755 165

!5

Betrag
für das

M
1908.

Mithin jetzt

70 706-lü

128

Wiederholungder Einnahme.
Einnahme aus Erstattungen ............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds für IrrenzweckezugunstenVergischerGemeinden

des RegierungsbezirksCöln ..........
Summe der Einnahme

73 40«
1 755 165

128
1 828 700

2?00~_

«83165 ?2,

45

l.s>

79?06
. 68316b

55

45
2?00

^000

IBS

ßemerlmngett.

Die Oinnahme betrug im Rechnungsjahre 1905........ 72080 Ml.
1906 ........ 68650 „
1907 ........ 79110 „

zusammen 219840^Mt.
also im Durchschnittder drei letzten Jahre 73 280 M.
oder zur Abrundung 73 406,4b Mt.

Zu IIIi, Nach ß 1 des vom 46, RheinischenProuinziallandtage beschlossenen,durch
Ministerialersaß vom 23, April 1906 genehmigten neuen Reglements für die Ver¬
teilung der gemäß 8 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902 zu verwendenden
Dotationsrente sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden zur Verfügung stehenden Betrage von 431883,33 Mt. für Zweckedes
Nrmenwesens 30°/, bestimmt.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahre 1817 gegründet und im Jahre 1900
seitens der KöniglichenNegierung in Cöln der Verwaltung des Prouinzialverbandes
übergeben worden. Aus den Ertrügnissen werden bestimmungsgemäß an Gemeinden
des Belgischen Landes Beiträge zu den Kosten der Irrenvflege gezahlt. (Vgl
Titel V der Ausgabe.)

Der Fonds besteht aus 3450 Mt. preußischer Konsuls und einem bei der
LandesbanI angelegten 3°/°igen Depositum im Netrage von 260 Mk.

5s*
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Titel. Nr. Ausgabe.

il.

Unterstützungenan leistungsschwache Gemeinden für Zwecke
des Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsaesetzes
vom 2. Juni 1902 .......

Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbändeauf Grund des
8 36 des PreußischenAusführungsgesetzesvom 8. März
1871 zum Reichsgesetzüber den Unterstützungswohnsitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände
Pflegeanstaltenusw. und zur Abmndung

Summe für sich

Betrag
für das

Pechmmgs
jähr
1909.

Betrag
für das

WchnuiO'

1908.
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Mithin jetzt

Mehr OemerKungen.

15 000
15 000

Vcrgl, die Bemerkung zu Titel II u der Einnahme.
Der nicht zur Verwendung kommende Netrag wird auf das folgende

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrente
können die Beihilfeauträge zum weitaus größten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, fo dah hier der Betrag von 5000 Ml, für leistungsunfähige
Gemeinden ausreichen wird.

Die Ausgaben bei diefem Titel haben betragen:
im Rechnungsjahr 1905 rund . . 1 510 000 Ml.

1906 „ . . 1504000 „
1907 „ . . 1583 000 „

Die Ausgabe für das Jahr 1907 betragt demnach 79 000 Mt. mehr als
im Vorjahre. Von dieser Mehrausgabe entfallen 30 000 Mk. auf die Erhöhung
der Pflegesätze in den Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalten und in einem Teil
der Priuntanstalten. Die weitere Mehrausgabe uon 49 000 Mk. «erteilt sich auf
die Kosten der offenen Armenpflege (Zahlungen an Ortsarmenverbände) mit ca.
32 000 Mk. und die der Answltspflege mit 1? 000 Mk.

Der Mehrbedarf für 1909 gegenüberden Ausgäben im Jahre 1907 ist ans
folgenden Gründen erforderlich:

t. Die Kosten der Anstaltspflege (Fürsorge für Geisteskranke,Epileptiker :c.) find in
den letzten Jahren stets um 15—20 000 Mk. gestiegen. Sie werden in Zukunft
noch in höherem Maße, etwa um 25 000 Mk. jährlich, steigen, infolge der im
Jahre 1908 erfolgten Belegung des Bewahrnngshaufes in Brauwetler. Die hier
zum Satze von 2,50 Mk. pro Tag untergebrachten ehemaligen Korrigenden
find zum weitaus größten Teile landarm. Für 1909 ist alfo hier gegenüber 1907
ein Mehrbedarf vorhanden uon 2X25 000 -- 50 000 Mk.

2. Die Kosten der offenen Armenpflege (Zahlungen an Ortsarmenverbände) sind in
190? um 32 000 Mk. gestiegen. Diese Steigerung, hervorgerufen durch die
ungünstigere wirtschaftlicheLage wie durch die allgemeine Teuerung, namentlich
die Steigerung der Lebensmittelpreise, ist erst im zweiten Halbjahr 1907 haupt¬
sächlich hervorgetreten. Für ein ganzes Jahr muß daher hier mit einer Steigerung
uon etwa 60 000 Mk„ also noch mit etwa 30 000 Mk. mehr, gerechnet werden.
Selbst wenn mit einem weiteren Niedergang der wirtschaftlichenLage nicht gerechnet
wird, fo ist hier demnachdochein Mehrbetrag für 1909 erforderlichvon 30 000 Mt.

Die am 1. April 1909 in Kraft tretende Novelle zum Gesetz über den
Untersttttzungswohnsitzwird die Höhe der Landarmenkosten voraussichtlich nicht
beeinflussen. Da die Frist zum Erwerb wie auch zum Verlust des Unterstützungs¬
wohnsitzes uon 2 ans 1 Jahr herabgesetzt ist, so findet hier ein Ausgleich der
durch die Herabfetzung der Frist bedingten Mehr- «der Minderaufwenbungen statt.
Wenn die armenrechtlicheSelbständigkeit in Zukunft mit 16 statt mit 18 Jahren
eintritt und dies einerfeits eine Mehrbelastung des Landarmenverbandes bedingt,
so wird andererseits durch Aenderung des 8 29 des Unterstützungswohnsitzgesetzes
diese Mehrbelastung voraussichtlichzugunstendes Landarmenverbandes ausgeglichen.

Der für das Rechnungsjahr 1909 erforderlicheBetrag setzt sich also wie
folgt zusammen:

Ausgabe im Rechnungsjahr 190? 1583 000 Ml., dazu Mehrausgabe für
1909 (siehe oben zu 1 und 2) 50 000 Ml. ^ 30 000 Ml. ---4-80000 Ml. -
1663 000 Mi. oder zur Abrundung 1663006,45 Ml.
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Titel,

III.

IV,

V.

I.

II.
III.

IV.
V.

Nl Ausgabe.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfür¬
sorge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar¬
beiterkolonieLühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholische Arbeitelkolonienvon der Landesbankder Rhein»
ProvinzgewährtenDarlehns von 200000 Mt.....

Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischenArbeiter¬
kolonieLühlerheim von der Landesbankder Rhcinprovinz
gewährtenweiteren Darlehns von 8000 Mk ......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den
RheinischenVerein für katholischeArbeiterkolonien . . .

Summe Titel IV.

Nebenfondsdes RheinischenLandarmenverbandesfür Irren¬
zwecke zugunstenBelgischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCöln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.
UnterstützungleistungsschwacherGemeinden zu Zweckendes

Armenwesens ...............
Zahlungen für landarme Personen .........

Ausgaben auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfall-
fürsorgefür Gefangene ............

Unterstützungder Arbciterkolonien .........
Nebenfonds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Ginnahmebeträgt .............
Die Ausgabe beträgt .............

Ausgleich.

Betrag
für das

UechnungS'
jähr
1909.

600

10000

400

20 000
30 400

128

134565
1663 006

600
30 400

128
1828 700

1828 700
1828 700

s.5

'W

.v>

Betrog

für das
Pechnungs'

M
1908.

600

10000

400

iBs

149565
573 306

600

30400
iB
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Mithin jetzt

weniger

^ 897YY

5b

15 000

Bemerkungen.

Laut Beschluß des 33. RheinischenProuinziallcmdtages vom 17. Dezember 1888 soll
das Darlehn aus Mitteln des RheinischenLandarmenverbandes mit 4°/« verzinst
und mit 1°/<> jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird am 1. April 1909 136 061,59 Ml. betragen.

Laut Beschluß des Prouinzialausschusses vom 3. Dezember 19N1 soll das Darlehn mit
4°/, verzinst und mit 1°/, jährlich getilgt we>den.

Das Darlehn wird am 1. April 1909 7368,13 Ml. betragen.

Die Ausgabe entsprichtder Einnahme bei Titel III.
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